
SNCF startet Sonderangebote und erhöht gleichzeitig die Ticketpreise
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Eine Tariferhöhung der SNCF tritt am Dienstag, dem 10. Januar 2023 in Kraft. Die
Tarife steigen um durchschnittlich 5%. Eine Preiserhöhung, die allerdings mit
Sonderangeboten gekoppelt ist. 

„Rabatte, von denen Sie sich nur schwer erholen werden“. Mit diesem Slogan startet die
SNCF am Dienstag, dem 10. Januar eine neue Rabattkampagne. Die Connect Days – so der
Name der Kampagne – sind ein außergewöhnlicher Blitzverkauf von 150.000 TGV INOUI-
Fahrkarten ab 29 € und OUIGO-Fahrkarten für maximal 19 € für Fahrten zwischen dem 11.
und 31. Januar.

Ein Angebot, das mit dem Inkrafttreten der Tariferhöhungen im Zugverkehr zusammenfällt.
Die Fahrpreise steigen ab Dienstag, dem 10. Januar, um durchschnittlich 5%. Eine
Erhöhung, die das Unternehmen mit stark steigenden Strompreisen für 2023
begründet.

Die Kunden der SNCF werden von der Preiserhöhung nicht in gleicher Weise betroffen sein.
Die Preise für OUIGO, das Billigangebot der SNCF, bleiben unverändert. Status quo auch für
den Preis der Carte Avantage, die weiterhin 49 € kostet und mit der man bis zu 30% Rabatt
oder Preisobergrenzen je nach zurückgelegter Strecke erhalten kann.

Auf Seiten der Nutzerverbände begrüßt man zwar die unveränderten Preise für die Carte
Avantage und den OUIGO, wünscht sich aber mehr Transparenz seitens des
Eisenbahnunternehmens. „Wir bedauern die Unklarheit um die 5%. Es gibt keine klaren
Angaben darüber, welche Fahrkarten und Strecken betroffen sind“, beklagt der Präsident der
FNAUT (Fédération nationale des associations d’usagers des transports) Bruno Gazeau
gegenüber der Zeitung Le Parisien.

Die spürbarsten Preiserhöhungen verlangt die SNCF von ihren Geschäftskunden.
Die Abonnements für Berufstätige (Liberté, Max actif, Max actif +) und die Preise
für Business Première-Fahrkarten werden um 5% steigen. 

Am 1. Februar wird die SNCF die Bedingungen für die Stornierung oder den
Umtausch von Fahrkarten verschärfen. Der Umtausch oder die Erstattung wird nur noch
bis zu maximal sieben Tage vor dem Abreisedatum kostenlos sein. Nach dieser Frist werden
die Gebühren von 15 € auf 19 € pro Fahrkarte im TGV und dem Intercity erhöht. Es kann
allerdings eine Versicherung abgeschlossen werden, die die Kosten für Stornierungen und
Änderungen erstattet.


